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Rubriken
me aus der Luft, aus Oberflächengewässern
und aus dem Erdreich (mit Erdsonden).

Pilotprojekte
Pilotprojekte sind vom Kanton unterstützte
Projekte und Anlagen zur Erprobung der
Rückgewinnung von Energie, energiesparender

Systeme sowie erneuerbarer Energien.

Sie dienen der Erarbeitung von neuen
technischen Lösungen zur Erreichung der
energiepolitischen Ziele sowie von Fachwissen

für Baufachleute. Sie können aber auch
Bauherrschaften neue Lösungen zeigen und
deren Vertrauen in Technik, Komfort und
Zuverlässigkeit fördern. Die Unterstützung
von Pilotprojekten wird weitergeführt.
Schwerpunkte sind insbesondere
Gebäudehülle, Haustechnik und Wärmepumpen für
Neu- und Umbauten sowie der rationelle
Einsatz von Elektrizität in Haustechnik und
Haushalt.

Energie in kantonalen Liegenschaften
Mit dem Programm zur energetischen Sanierung

der kantonalen Liegenschaften
(ESKAL) konnten rund 120 Gebäude saniert
und deren Energieverbrauch um
durchschnittlich 15 % verringert werden. Die Stoss-
richtung dieses Programms ist indessen ähnlich

wie die neue Beteiligung am «Forum
Energieverbrauch kantonaler Bauten», mit
welchem zehn Kantone mit ihren
Liegenschaften die Ziele von «Energie 2000»
gemeinsam erreichen wollen.

Energieplanung
Im Energiegesetz sind eine Energieplanung
des Staates und Energieplanungen der
Gemeinden vorgesehen. Die Erfahrungen
der letzten zwei Jahre zeigen, dass nicht für
alle Gemeinden eine Energieplanung nötig
ist: Oft ist zweckmässiger und zudem
kostengünstiger, im Rahmen einer regionalen
Energieplanung die wesentlichsten Handlungsspielräume

zu erkennen, mögliche
Massnahmen mit der staatlichen Energieplanung
zu koordinieren sowie herauszuarbeiten, in
welchen Gemeinden eine kommunale
Energieplanung angezeigt ist bzw. wo direkt
einzelne Projekte realisiert werden können.
Im Hinblick auf die Stabilisierung der C02-
Emissionen geht es primär darum, vermehrt
fossile Energieträger durch C02-freie Abwärme

und erneuerbare Energien zu ersetzen.
Das Schwergewicht der kantonalen
Energieplanung liegt deshalb bei der Nutzung
vorhandener Abwärmequellen und erneuerbarer

Energien, soweit diese ortsgebundene
Energiequellen darstellen, welche nur in
einem bestimmten Umkreis genutzt werden
können. Der Energieplan soll frühzeitig das
Vorhandensein solcher Energiequellen
aufzeigen und durch eine zweckmässige
Koordination sicherstellen, dass keine
unwirtschaftliche Konkurrenzierung leitungsgebundener

Energieträger entsteht. Im Bereich
Wärmeversorgung sollen unter Berücksichtigung

der Wirtschaftlichkeit, der
Versorgungs- und Betriebssicherheit primär vor¬

handene Abwärmequellen besser genutzt,
eine Erhöhung des Anschlussgrades innerhalb

von Gasversorgungsgebieten
angestrebt sowie ausserhalb dieser Gebiete die
Nutzung von Energieholz gefördert werden.

(Auszug aus: Energieplanungsbericht 1994,
Zürich 1995, Bezug: ATAL, CH-8090 Zürich.)

Wasserwirtschaft, Kulturbau
und Umweltschutz
DVWK-Aktivitäten im Überblick

Die Umsetzung wirksamer Massnahmen für
einen flächendeckenden Gewässerschutz
bleibt unzureichend. In einem Positionspapier

fordert der Deutsche Verband für
Wasserwirtschaft und Kulturbau e.V. (DVWK) die

Entlastung der Gewässer durch eine
flächendeckende Reduzierung der Stoffausträge. Im

Brennpunkt steht besonders Nitrat aus der
Landwirtschaft. Darüber hinaus musste nach
Ansicht des DVWK aber auch eine drastische
Senkung der Stickstoffemissionen aus dem
Kraftfahrzeugverkehr und der Industrie erfolgen.

Über das umfangreiche Spektrum seiner
Arbeit informiert der DVWK im jetzt
veröffentlichten Jahresbericht 1994. Dem in

Wasserwirtschaft, Wasserbau und Umweltschutz
tätigen Fachpersonal wissenschaftlich
fundierte Arbeitshilfen für die Praxis an die Hand

Digitalnivelliere DiNi
Die einfache Art perfekt zu messen
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GeoASTOR
VERMESSUNGSTECHNIK

GeoASTOR AG

Zürichstrasse 59a ¦ CH-8840 Einsiedeln
Tel. 055/52 75 90-Fax 055/52 75 91

Eine andere Dimension

des Nivellements. Dem

Benutzer erschliesst
sich ein neues
Potential an Effektivität
und Präzision.

• Messung von

Höhenunterschieden
und Distanzen

• Automatische

Datenspeicherung

• Einfache Bedienung

• Arbeitet auch unter

Extrembedingungen

Die neuen Modelle

überzeugen auch Sie.

Verlangen Sie weitere

Unterlagen.

Durchleucht-Digitizer

ARISTO hiGRID-Familie
jetzt noch attraktiver

mit den neuen Präzisions-Durchleucht-Digitizern

im Format Super A2 und Super AI
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Antwort-Coupon
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rotring (Schweiz) AG
Postfach
CH-8953 Dietikon
Tel. 01/740 20 21

Fax 01/742 10 52

PLZ/Ort:

Telefon:

Einsenden an: rotring (Schweiz) AG,
Postfach, CH-8953 Dietikon,
Tel. 01/740 20 21, Fax 01/742 10 52
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